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Tag Zeit Treffpunkt
Cham ● ■ Mi 18.30 Badi Hünenberg, Parkplatz

■ ■ Do 18.00 Badi Hünenberg, Parkplatz
■ ■ Fr 09.00 Parkplatz Restaurant Leue, Hagendorn

Oberägeri ■ Mi 18.30 Maienmatt
■ ■ Do 09.00 Maienmatt

■ Do 18.45 Maienmatt

2 Standorte
in deiner
Region

WIR BEWEGEN DIE ZENTRALSCHWEIZ
www.lzlauftreff.ch Tel. 041 211 12 34

Fit(n)essen – ein Angebot mit Ernährungstipps in
Zusammenarbeit mit der Kantonalen Stelle für
Gesundheitsförderung Luzern. Siehe ● in der
Standortübersicht rechts. Infos: www.lzlauftreff.ch

kostenlos

vereinsunabhängig

div. Stärkeklassen

Einstieg jederzeit möglich

kein Leistungsdruck
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Cham

Zwölf Gesuche
um Einbürgerung

MW. An der Bürgergemeindever-
sammlung in Cham von heute Abend
ist über zwölf Einbürgerungsgesuche zu
entscheiden. Die Frauen und Männer,
die sich um das Chamer Bürgerrecht
bewerben, stammen aus Serbien, Koso-
vo, Bosnien und Herzegowina, Kroa-
tien, Mazedonien, der Türkei, Sri Lanka
und Deutschland. Der Bürgerrat emp-
fiehlt alle Gesuche zur Annahme. Er
habe mit allen Gespräche geführt einen
einen guten bis sehr guten Eindruck
erhalten. Weiter informiert der Rat über
Einbürgerungen von Schweizern und
von jugendlichen Ausländern der zwei-
ten Generation, die er bereits in eigener
Kompetenz vollzogen hat.

Defizit ist geringer
Zudem legt der Bürgerrat die Rech-

nung 2007 vor; diese schliesst laut der
Vorlage zur Versammlung bei Auf-
wendungen von 1 052 869 Franken und
Einnahmen von 1 052 140 Franken mit
einem Defizit von 729 Franken ab. Der
Voranschlag hatte ein Defizit von
137 700 Franken prognostiziert. Die
Verbesserung des Ergebnisses begrün-
det der Bürgerrat mit höheren Erträgen
beim Parkplatz und aus Geldanlagen
sowie mit verminderten Ausgaben für
die Sozialhilfe.

HINWEIS

6 Bürgergemeindeversammlung Cham: heute
Dienstag, 20 Uhr, Restaurant Kreuz.5

Steinhausen

SVP fordert
einen Steuerrabatt

red. Die SVP Steinhausen hat die
Parolen für die heutige Gemeindever-
sammlung beschlossen. Sie unterstützt
laut einer Mitteilung bei allen Geschäf-
ten die Anträge des Gemeinderates.

Sozialabteilung hat gespart
Die Jahresabschlüsse der Gemeinde

und des Wasser- und Elektrizitätswerks
(WESt) wurden positiv aufgenommen.
Der hohe Überschuss von 8,6 Millionen
Franken sei erfreulicherweise nicht nur
wegen höherer Steuereinnahmen, son-
dern auch dank Minderausgaben zu
Stande gekommen. Insbesondere die
von Gemeinderat Heinz Sennrich (SVP)
geleitete Abteilung Soziales und Ge-
sundheit habe 1 Million Franken unter
dem Budget abschliessen können.

Die SVP fordert den Gemeinderat auf,
an der nächsten Budgetgemeinde einen
Steuerrabatt vorzusehen. Für 2009 sol-
len so die Steuern auf das gemäss dem
Gesetz über den innerkantonalen Fi-
nanzausgleich mögliche Minimum ge-
senkt werden, ohne dass die An-
spruchsberechtigung auf Finanzaus-
gleich verloren gehe.

Einstellhalle sanieren
Die Kapitalrückzahlung des WESt an

die Gemeindeverwaltung und die Än-
derung des Gemeindereglementes wer-
den ebenso im Sinne des Gemeindera-
tes unterstützt wie die Kreditabrech-
nung der Schulanlage Sunnegrund und
der Kredit für die Sanierung der Auto-
einstellhalle im Rathaus.

Bei den drei Motionen zur Zentrums-
überbauung, zur nachhaltigen Energie-
nutzung und zur Erschliessung des
Arbeitsgebietes Sumpfstrasse unter-
stützt die SVP die Anträge des Gemein-
derates.

ANLÄSSE
Themenabend
für Tanzpaare
Baar – Heute Dienstag findet in der
Tanzschule Zug, Mühlegasse 18,
Baar (Victoria-Areal) ein Openclass-
Themenabend für Tanzpaare mit
guten Vorkenntnissen statt. Thema:
Salsa. Von 19 bis 20.30 Uhr. Weitere
Infos auf www.zugertanz.ch. (red)

Gemeinde
übergibt Preis
Baar – Bei der Aktion schweiz.be-
wegt hat Baar gegen Hünenberg ge-
wonnen. Aus diesem Grund übergibt
der Gemeinderat Hünenberg dem
Gemeinderat Baar morgen Mittwoch,
25. Juni, einen Preis, um 19 Uhr in der
Baarer Rathus-Schüür. (red)

Hünenberg

Tennisclub erhält mehr Platz
Nach 80 Minuten war
gestern an der Gemeinde-
versammlung vor allem
eines klar: In Hünenberg
lässt sich gut leben.

VON MARTIN MÜHLEBACH

Alles gutgeheissen – alles einstimmig.
Das Fazit nach der gestrigen Gemein-
deversammlung in Hünenberg war
deutlich: Die Einwohner sind zufrie-
den, dem Gemeinderat schenken sie
vollstes Vertrauen. Wie die übrigen
Vorlagen wurde auch die Jahresrech-
nung 2007 einhellig gutgeheissen. Sie
weist einen Ertragsüberschuss von
rund 4,4 Millionen Franken auf. Ueli
Wirth, FDP, forderte den Gemeinderat
und die anderen Ortsparteien auf, sich

bezüglich einer Steuersenkung per 2009
Gedanken zu machen.

Dass der Gemeinderat das volle Ver-
trauen der Einwohner geniesst, zeigte
sich, als die Versammlung über die
Anpassung der Zuständigkeitsordnung
für Ausgabenbeschlüsse zu entschei-
den hatte. Fortan nämlich muss der
Gemeinderat die Gewährung von Dar-
lehen und Bürgschaften im öffentlichen
Interesse über 200 000 Franken der
Gemeindeversammlung vorlegen. Zu-
dem wurde der Gemeinderat ermäch-
tigt, Grundstückkäufe bis zum Betrag
von 5 Millionen Franken tätigen zu
können. Für die Hochwasserschutz-

massnahmen im Bereich Langholz-
strasse wurde ein Kredit von 470 000
Franken bewilligt.

Geld für den Sport
Die Gemeinde Hünenberg honoriert

weiter die Jugendarbeit des ortsansässi-
gen Fussballclubs, indem sie ihm ein
zinsloses Darlehen von 500 000 Fran-
ken mit einer jährlichen Amortisation
von mindestens 30 000 Franken für die
Hypothek des Kunstrasenplatzes ge-
währt.

Und dem Tennisclub Hünenberg
wird im Dersbach eine Landparzelle
von 700 Quadratmetern abgetreten, da-

mit der Verein einen zusätzlichen Ten-
nisplatz erstellen kann. Die Investitio-
nen von 180 000 Franken dafür über-
nimmt der Club selbst.

Mit der Annahme eines Reklame-
reglements, das nach Ablauf der Be-
schwerdefrist sowie nach der Genehmi-
gung durch die Baudirektion des Kan-
tons Zug vom Gemeinderat in Kraft
gesetzt wird, und der zufrieden stellen-
den Beantwortung einer Interpellation
der SP betreffend Tätigkeit der Energie-
kommission schloss Gemeindepräsi-
dent Hans Gysin die von ihm geleitete
Versammlung schliesslich. Speditiv.
Nach genau 80 Minuten.

TRAKTANDEN

Alles
angenommen
An der gestrigen Gemeindever-
sammlung in Hünenberg entschieden
die Stimmbürger wie folgt:
● Die Rechnung 2007 der Gemeinde
wird genehmigt.
● Die Anpassung der Zuständigkeits-
ordnung für Ausgabenbeschlüsse
wird akzeptiert.
● Der Gemeinderat erhält einen hö-
heren Kredit zum Erwerb von Grund-
stücken.
● Der Kredit von 470 000 Franken
für Hochwasserschutzmassnahmen
im Bereich Langholzstrasse wird be-
willigt.
● DemFCHünenbergwird ein zinslo-
ses Darlehen von 500 000 Franken
gewährt.
● Dem Tennisclub Hünenberg wird
eine gemeindeeigene Parzelle im
Dersbach für einen neuen Tennisplatz
abgetreten.
● Das Reklamereglement wird erlas-
sen.
● Die Interpellation der SP betreffend
Tätigkeit der Energiekommissionwird
vomGemeinderat beantwortet. red

Nun kann der Tennisclub hinter Livia Schmid das sechste Spielfeld realisieren. BILD STEFAN KAISER

Baar

Je 300 Franken für 4700 Kinder
Die CVP verlangt in einer
Motion, dass die Gemeinde
angemessene Reserven bil-
det. Und sie will die Familien
stärker entlasten.

MW. Am gestrigen Montag reichte die
CVP Baar der Gemeinde eine Motion zu
den Gemeindefinanzen ein. Wegen der
derzeit guten finanziellen Lage der
Gemeinde, die in den letzten fünf
Jahren grosse Überschüsse verzeichnen
konnte, hat sich die CVP Gedanken
über die Verwendung des wachsenden
Vermögens gemacht. Eine weitere An-
häufung des Eigenkapitals sei nicht im
Interesse der Gemeinde, schreibt die
CVP. Sie will deshalb vom Gemeinderat

wissen, wie das Eigenkapital mittelfris-
tig so weit abzubauen ist, dass es dem
in der Finanzstrategie definierten Wert
(von 40 bis 59 Prozent) entspreche.
Gegenwärtig belaufe es sich auf 67,7
Prozent der Passiven. Eine allfällige
Steuerreduktion habe zulasten der
Steuerausgleichsreserve und nicht der
laufenden Rechnung zu erfolgen.

Eine Möglichkeit sieht die CVP darin,
im Sinne der Standortattraktivität einen
Teil der Reserven für die Förderung und
Entlastung der Familien einzusetzen.
Sie beantragt, jeder Familie pro Kind
und Jahr 300 Franken auszuzahlen. «Bei
rund 4700 Kindern in der Gemeinde
Baar ist mit Kosten von zirka 1,4 Millio-
nen Franken zu rechnen», schreibt die
Partei. Allerdings müsse die Bezugsbe-
rechtigung geklärt werden.

Die CVP will Familien mit minderjährigen
Kindern besser stellen. BILD STEFAN KAISER


